
Ellllysische AllnWa».
Provinz Mrc,nd«nvurg.

Biesdorf. Ein folgenschwerer
Eisenbahnunfall, bei dem das Fuhr-
werk des Dachdeckermeisters Heinrich
girmafchine ersaßt, Höcht und ein
Lehrling getödtet, die beiden Pferde
tödtlich verlebt wurden, ereignete sich
bei der Station Biesdorf.

F o r st. Kürzlich wurden in einem
von Kottbus hier eintreffenden Perso-
nenzuge der Kupferschmied Robert
Furkert und seine Braut Ella Spahn,
Tochter eines Forster Bäckermeisters,
mit Schußwunden aufgefunden. Wäh-

Bnefe hervorgeht, fre n. g

Gurkow. Der Lehrer Rabe traf
hier von Berlin ein und fuhr zu sei-

brannten 30,00 V Sack Stärkemehl im
Werth von mehr als zH Million

sich auf I>/i> Millionen Mark belaufen,
da sämmtliche Maschinen bis auf das
Kesselhaus vernichtet sind.

Ruhlsdorf. Straßenräuber Ha-

ges an, schössen das Pferd nieder und
zwangen den Kutscher unter der Dro-
hung, ihn gleichfalls erschießen zu
wollen, seine gesammte Barschaft, et-

Nacht.
Wittenberge. Aus Anlaß des

Ablebens seiner Gattin hat Kommer-
zienrath Runge der Stadt zu Wohl-
fahrtszwecken 20,<XX> Mark gestiftet.

Königsberg. Oberregierungs-
rath Dr. Schickert-Königsberg hat den
Kronenorden dritter Klasse erhalten.

Allen st« in. Der zwölfjährige
Schüler Ballschiit aus der Zimmer-
straße .füllte eine Flasche mit uiige-
löschtein Kall und Wasser. Die ver-

schlossene Flasche stellte er auf einen
Pfahl an dem Majewskischen Neubau
in der Zimmersiraße und veranlaßte
den elfjährigen Knaben Gramsch, die

licht zu erhalten.
Bischofsburg. Der Töpfer

Johann Rcgalla wurde in seinem von

einem Axthieb herrühren.
Kolonie Bismarck. Die Alt-

sitzerfrau Marie Kumbartzly hier war

Leiche und erkannte bald entsetzt in
der Todten seine Mutter. Der Schä-
del der Leiche war rechtsseitig völlig

streitet die That oder Mitwisserschaft

Ihre Mutter, die Frau des dortigen

ihrem Manne auf den nahen Hof mit
Vesper gegangen. Das Mädchen
nahm dos Gefäß mit Kaffee vom

aus, wurde zwar von einigen Frauen
mit Wasser begossen, starb aber an den
schrecklichen Brandwunden.

Inhaber SmolinSki, aus unaufgeklärt«
Weif« Feuer, die reichlich Nahrund an
den darin aufgespeicherten Waaren-
und Futtervorräthen fand. Der
Speicher, welcher mit 12,(XX1 Mark

Tiegenhof. Der Lehrer
Schmidt in Neukrügerikampe, früher
in Stobbendorf, hat sich unter de,
Selbstbezichtigung einer Reihe von

Sittlichleitsverbrechen an Schulmäd-

gestellt. Schmidt, d«r verheiratet
und Vater von vier Kindern ist, wur-

Stettin. Durch Selbstmord
endete in der Gefangenzelle des 10.
Polizeireviers (Bredow) der 37 Jahre
alte Arbeiter Hermann Ruft/der be-
reits wegen Sittlichkeitsverbrechens
bestraft ist. Ruft war festgenommen

Weise belästigt hatte.
Demmtn. Auf der hiesigen

Hafenbahn verungliickte beim Rangi-
ren der Arbeiter Lüdemann. Er ge-

rieth zwischen die Puffer zweier Wa-
gen. Sein Brustkasten wurde zer-

Görke. Auf dem Grundstücke
des Gemeindevorstehers Buchholz kam

des Dorfes. Außer den drei Buch-
hvlz'fchen Wirthschaftsgebäuden sind
die großen Gutswirthschastsgebäude,

meindescheunen vernichtet. Leider ist
auch viel Bieh in den Flammen um-
gekommen. Sechs Familien mit zu-

los.

fall ereignete sich in der Rogzower
Allee. Das dreijährige Töchterlein
des Kaufmanns Hugo Scheel öffnete

Amtsgerichtsgefängniß in Apenrade
zugeführt.

v st -Langenborn. Das Haus
des Arbeiters Andresen ist ein Raub

Schacht. Gegen 2 Uhr Nachts
brach in der Gaitwirthschast des
Herrn Näw« Feuer aus, welches auf
das Wohnhaus des Hufners Piel
übersprang. Von letzterem Gewese
.brannten Wohnhaus und Scheune
gänzlich nieder. Das Feuer ergriff
weiter das

Zim^ier^neisters
W r i st. Das Ehepaar A. F. Riei-

ken hier beging das Fest der goldenen
Hochzeit. Der Jubilar ist Veteran von
1848551>. Das Jubelpaar ist Verhalt-

Breslau, Dem Lektor an der
Königlichen Universität und bisheri-

I, Professor Andrö Pillet,
läßlich seines Uebertritts in den Ru-
hestand nach 35jähriger Wirksamkeit
.im Schulamt d«r Rothe Adlerorden
4. Classe verliehen. Seine Thätigkeit
als Lektor der französischen Sprache
gedenkt Professor Pillet weiter beizu-
kbalten. -

Baranowitz. Letztens stürzte
in einem Arbeiterwohnhaus« das Ge-
wölbe über der Stube der Wittwe Gro-
don ein und begrub die Wittwe, deren

schwer geschädigt. Der Nachlaß reicht

Million Mark.
Gröbnitz. In der Besitzung des

Stellenbesitzers Purschke brach Feuer

Streichhölzern spielten, verur-

Neu - Golem b i n. Der Gärt-

falleS ist.

Rawitsch. Kürzlich brannte
an der Kaiserpromenade eine Scheune
des Herrn Müller mit sämmtlichem

Samter. Die Blaß'schen Ehe-
leute feierten die Goldene Hochzeit.
die Ehejubiläumsmedaille.

Magdeburg. Der Schiffer
Markmann wurde in der Kajüte sei-

Afchersleben. Der Mitin-

gesucht. Das Feuer entstand auf der
Besitzung von Walter und theilte sich
mit großer Schnelligkeit den umgren-

Mainzerhofplatz Feuer aus, das sich
sehr schnell ausdehnte und dem Stall
der ersten Batterie Die

erdrückend.

Langenholzen. Dach Ein-
bruch der Dunkelheit kam ein Rad-
fahrer im schnellsten T«mpo und ohne
vorschriftsmäßig brennende Laterne
die Dorfstraße herunter und überfuhr
di« sechszehn Jahr« alte Anna Hahn«.
Das Mädchen erlitt schwere Verletzun-
gen an den B«inen, der Knochen des
«inen Beines wurde vollständig zer-
splittert. Die Verunglückte wurde auf
ärztliche Anordnung in das Alfelder

schlisse ab, nachdem sie angeblich das
Verlöbniß gelöst hatte. Das junge
Mädch«n im Krankenhaus« sehr

selbst hat txr Thäter nur einen
ten Streifschuß an. der Schläfe beige-
bracht.

Wallensen. D«r Hofbesitzer
Hermann Grimp« verunglückt« mit
feinem Fuhrwerk. Das Pferd scheut«

Münsters Ein tödtlicher Un-

gen Rangirbahnhos. Der Rangirer
Göffert gerieth unter die Räder einer
Rangirmafchine. Es wurde ihm der
Kopf vom Rumpf getrennt.

Görz. In einem nahe der Stadt
gelegenen Steinbruch wurden iitfolge
Erdsturzes fünf Arbeiter verschüttet.
Vier sind todt, einer schwer verletzt.

Herzfeld. Hier stach ein 12-
Knabe einem achtzehnjährigen

nigkeit ausgebrochenen Streite die

ab. Der Tod trat nach 20 Minuten
ein.

Iserlohn. Durch den Bruch

>K Co. wurde der Arbeiter

erlitt.

Marsb e r g. Auf der Strecke

Der Thäter wurde verhaftet.
Koblenz. Bor der Strafkammer

erschien d«r friih«r« Kaufmann Hein-
rich Faust aus Bracht im Kreise Mar-
burg, der in einer Anzahl Städte in
Nord- und Süddeutschland Betrüge-
reien v«rübt hott«. Er war nach Ame-
rika geflüchtet, aber ausgeliefert wor-
den. Das Gericht verurtheilte ihn w«-
g«n Urkundenfälschung und Betrug»
zu vier Jahren Zuchthaus und 1600
Mar! Geldstrafe.

Mühlheim (Ruhr). Ein mit
Äeleisereparaturen beschäftigter Arbi-
ter würd« auf d«r.hiesigen Station

!vm? einem von »?fsen kommende
ersaßt und schwer ver-

l»tzt. Er starb gleich darauf im Kran-

Räder einer Rangirmafchine und
wurde einige Meter weit mitgeschleift.
Schwerverletzt würd« d«r Verunglück-
te in seine Wohnung gebracht. An sei-
nem Aufkommen wird gezweifelt.

Ruhrort. Auf Zeche Hugo kam
ein Aufseher in der unterirdisch«»Pumpenkammer der elektrischen
Stromleitung zu nahe und wurde so-
fort getödtet.

Zfrornnz
Kassel. Ein Sittlichteitsoerbre-

chen versuchte «in junger Mensch an
einem Ljährigen Mädchen, welches «r
in d«r Bremerstraße an sich gelockt
hatte. Aus das G«schr«i d«s KindeS
eilt«» di« Elt«rn h«rb«i, worauf der
Mann flüchtete.

Ansbach. An der Kreuzung der
Straßen mitten im Dorf fuhr ein
lleiner Kinderwagen, besetzt mit zwei
Bulrn des Bergmanns H., in raschem
Lauf unter ein Fuhrwerk, dessen
Pferde zwar gleich zum Stehen ka-
men, aber so ausschlugen, daß der
eine Knabe schwer verletzt unter den
Pferden hervorgezogen wurde. Er

der Stirn, aus der di« Gehirnmass«
hervortrat. An seinem Auskommen
wird gezweifelt. Den Fuhrmann trifft
keine Schuld.

Bonenburg. Der Bau d«s klei-
nen Tunnels zwischen Altenbeken und
Driburg ist in Angriff genommen
word«n. Die Ausführung der Arbei-
ten ist auf drei Jahre vorgesehen.

ANttekdel.tsiKe Zilcraten.
Heersum. Als muthmaßlicher

Anstifter des beim Gastwirth Lange-
mann hier angelegten wurde

gewann mit Holzzerkleinern beschäf-
tigt war und des Nachts in den Stal-
lungen geschlafen hatte. Langemann
ist übrigens bereits zum dritten Male
abgebrannt.

der Judenbrücke d» sjährige Knabe
des Installateurs Köhler in die hoch-
gehende Jtz und konnte trotz versuchter

ln der Nähe
Sack genähte Leiche des Rentenem-
pfängers Thierolf, der seit Charfrei-
tag d. I. vermißt wurde, ausgefunden.

söhn des Thierolf, der Landwirth
Hesse aus Pfuhlsborn, wurde als der
That verdächtig verhaftet. Er hat
bereits eingestanden, den alten Mann

Zeitz geborene, 60 Jahre alte Arbei-

Langenbcrg erhängt aufgefunden.
Weber hat zuletzt in Meuselwitz ge-
wohnt.

Wolfenbütte Z. Der Arbei-

Blutvergistung gestorben.

Dresden. Das Automobil des
hiesigen Kaufmanns Becker überfuhr
vor dem Ausstellungspalast das Ar-
beiter-Ehepaar Böcker. Die Frau ist

Jahre alte Bahnhofswächter August
Ziebe. Ihm würd« die Brust und der
Leib zerquetscht, so daß die Einge-

Döb«ln. Der 17 Jahre alte

Göbeln. Letztens ist das 2jäh-

Eberstadt. Ein Mädchen,
Mitte der Dreißiger, trank in selbst-
mörderischer Absicht Schwefelsäure.

Familie eines hiesigen Handwerksmei-
sters betroffen. Die beiläufig 60
Jahre alte Ehefrau trank aus Ver-
sehen ein Fläschchen Essig - Essenz

München. In der Görresstraße

einen Wagen der Straßenbahnlinie
7. Dem Knaben wurven beid« Bein«
und ein Arm abgefahren. Die Sa-

Al t« nku n d st? dt. Sein Tod-

lundschaft bis 11 Uhr gezecht und sich
von dort in bier- und schlaftrunk-

lichen wurden von dem Kulmbacher
Schnellzug Kopf und Arm abgefah-
ren. rnußte im sicheren

ten die beiden Anwesen
Ropp und Schregle hier vollständig
nieder. Das Vieh konnte mit Mühe
gerettet werden.

Württemberg.
Müh lacker. An einem Tage

wurden zwei Sittlichktitsverbrechen an

Thäter wurde bereits in Pforzheim
verhaftet.

Ravensburg. Einige Knaben

nachrutschte, wurde der

th« Junge ganz davon bedeckt und
war bereits erstickt, als die Sanitäts-
mannschaft an die Unglücksstätte
kam.

Beine abgefahren
Zuffenhausen. Dem Pfarr-

dorf Zuffenhausen wurde die Ei-
genschaft einer Stadt verliehen. Zuf-
fenhausen zählt rund 10,000 Einwoh-
ner.

Karlsruhe. Die 42 Jahre
alte Mönch stürzte sich in

führer Georg Frosch (Döritwerke) im
Dienste stehende 16 Jahre alt« Regime
Mellein oon Sond«rheim wollte mit

stand das arme Mädchen in Flammen.
Das Mädchen erlitt sehr schwere
Brandwunden, an ihrem Aufkommen

Kind«rn, der mehreren Touristen zei-
gen wollte, wie der steile Fels Assel-
stein bei Annweiler zu besteigen sei,

Charlotte Götz, Tochter des Ackerers

Hast genommen.
Kttatz'LotHrtrige»,.

S t a ß b u rg . Der 69jährige

stand sie In Flammen, Trotzdem man
diese durch Tücher zu ersticken suchte,
hat sie schwere Wunden erlitten, daß
an ihrem Auskommen gezweifelt wird.

Güstrow, Kürzlich erfolgte in
aller Frühe auf dem inneren Gefan-

wegen Raubmordes in der Schwurge-
richtssitzung vom 28. September 1906
zum Tod« verurtheilten Schnitter»
StanilauS Wenerecki aus Russisch-
Polen, der in der Nacht vom 11, auf
den 12. Dezember 1905 auf der Feld-
mark Wendelstorf den Schnitter Ned»
zelski ermordete und beraubte.

Kleinen. Auf dem Gute Klet-
kamp hat «ine unverehelichte polnisch«
Arbeiterin, die vier Kinder hatte, ihr
ftingstes Kind, einen ein Vierteljahr al-
ten Knaben, mit Blaustem, den sie in
Milch aufgekocht hatte, vergiftet. Die
Schnitterin wurde verhaftet.

Strenberg. Auf d«m Rückweg«
von der Bahnstation gingen die vor
«inem Wagen der hiesigen Faßdau-
bensabrik befindlichen Pferde durch,
wobei ein Sack mit Häcks«l, auf dem
der Arbeit«! Pingil saß. von d«m mit
H«u b«laden«n Wagen herunterglitt.
Hingel gerieth infolgedessen unt«r die
Räd«r d«s Wagtns, die ihm üb«r
Hals und Schulter gingen. Er erlitt
hierbei solch« V«rl«tzungen, daß «r
ihnen bereits auf dem Transport nach
dem Schweriner Kranl«nhaufe erlag.
Pingel hinterläßt «ine Frau und drei
Kind«r.

Oldenburg. Beim Geschütz«
Manöver der hiesigen Abtheilung des
ostfriesischen Feldart.-Regiinenls No.
62 auf der Alexander-Heide schlug
ein Geschütz der 2. Batterie um und
verletzte vier Artilleristen schwer.

Bloherfelde. Erschossen hat
sich ein Landwirth, über dessen Familie
ein eigenartiges Berhängniß zu walten
scheint. Ein Bruder von ihm lam
durch einen Unglücksfall um, indem

Jahren in geistige» Umnachtung meh-
rere seiner Kinder und sich selbst er-

schoß-
Ircie Städte.

Bremsen. Der bekannte Groß-

stiegen war, hat sich im Walde
Montmorency «rschossen. Er soll an
Neurasthenie gelitten haben. In ei-

hung.
Lübeck. Der Bürgerausschuß be-

willigte den Th«aterdireltor Piers-
zeit eine in monatlichen Raten zu zah-
lende Subvention von 21,1XX) Mark.

steilen Halde zwei Bürger aus Brienz,
Amacher und Schild. Amacher ist
todt, Schild hat einen schweren Schä-

Bulle. In Badens ist einßau-

getödtet, ein anderer schwer verletzt in
das Spital geschafft.

Genf. Der hiesigen Polizei ist es
gelungen, einer ganzen Band« von

Falschmünzern auf die Spur zu kom-
men, die das gewinnbringende Gewer-
be der Anfertigung von falschen Hun-
derternoten der Banque of France be.
trieben. Es sind in Genf. Laufanni
und Zürich Mitglieder verhaftet wor-
den, ferner in Paris, und gegenwär-
tig ist einer der Verhafteten unter ge-
nügender Bedeckung nach Brüssel ge-
reist, wo er zur Ermittlung weiterer
Mitschuldiger helfen soll.

Luzern. , Ganz unerwartet kam
das Entlassungsgefuch des Herrn Mel-
chiors Schürmann, als Präsident deS
Bezirksgerichts Luzcrn.

Joachimsthal. Das bei der
Uranfabrik eingerichtete

der kostbaren Radiumsalze ist fertig-
gestellt und es wird daher der Betrieb
demnächst eröffnet werden, zu welchen,
Zw«cke große Vorräthe von Uraner,-
laugen - Rückständen ang«häust sind.

Prag. Aus unglücklicher Liebe
suchte und fand die 22 Jahre alte
Bertha Medal aus Zuzkow den Tod
in der Moldau. Die Leiche wurde
einig« Tag« fpät«r gelandet.

Saubersdorf. Di« Tuchfabrikvon Hermann und Rüdiger brannte
vollständig nieder. Der Schaden be-
trägt fünfviertel Millionen Kronen.

T ep l i tz. Der bei der Elektrizi-
tätsg«s«llschast G«rteis und Co. ange-
stellte 26 Jahre alte Aushilfsmonteur
August Bernaschek beging Selbstmord,
indem er mittelst »iner Leiter eine
Leitungsstand« erklomm und den stark
gespannten Leitungsdraht berührte.

Utt«nheim im Tausererthal.
Die 70jährige Schlipk?irthin Anna
Feichter wurde in ihrem Gasthause er-
mordet aufgefunden.

FelS. Hier ist der 14jährig«
L«hrjung- I. P. Goedert, der in der
Fabrik Bonne-Sichel mit der Hand
in eine Maschine gerathen war, seinerVerletzungen erlege».

also ein recht schönes Gedicht auf mei-
ne Guste zu ihrem Geburtstag!.
Hier ist ihre Photographie!"

Gelegenheitsdichter (diese
lange betrachtend): hätten Sie

?Gepfeffert". Gast (im

Wittwe!"

Wurm sehen... Was ist das? Eine

Bettlerin: ?Entschuldigen S'»

Taxirung. Redalteur: ?Wie
2 Mark St) Pfennig verlangen? Frit-

Mark!" Dichter: ?In dieses Gedicht
meine ganze h.nemge-

ZMMZ-MW"MM!!!-

Fremder: ?Aber^ ?es steht doch hier»

tor, können Sie mir einen schöne»
Klavierauszug empfehlen?"

?Liebes Fräulein, wenn Sie mit

Kitte., hätt ich überhaupt nicht gi«


